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Sachgebiet 613 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnungen 

Nr. 120/67/EWG, (EWG) Nr. 950/68 und (EWG) Nr. 1052/68 bezüglich 

der Zolltarifnomenklatur einiger Erzeugnisse der Sektoren Getreide und Zucker 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Getreideh), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 665/75^), insbesondere 
auf Artikel 14 Abs. 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Unterteilungen der Tarifnummern bzw. Tarif- 
stellen für einige Erzeugnisse der Sektoren Getreide 
und Zucker entsprechen nicht mehr den Erfordernis- 
sen des Handels und können zur Vereinfachung der 
Arbeit des Handels und der betreffenden Behörden 
neu geordnet werden. 

Folglich empfiehlt es sich, die Verordnungen Nr. 
120/67/EWG, (EWG) Nr. 950/68 des Rates vom 
28. Juni 1968 über den gemeinsamen Zolltarf^), zu- 
letzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. . . ./74 4) und (EWG) Nr. 1052/68 des Rates vom 
23. Juli 1968 über die Regelung für die Einfuhr und 
die Ausfuhr von Getreide- und Reisverarbeitungs- 
erzeugnissen ^), zuletzt geändert durch die Verord- 
nung (EWG) Nr. . . ./75®), zu ändern — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 72 
vom 20, März 1975, S. 14 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 22. Juli 1968, S. 1 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . ., S. . . . 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 
vom 25, Juli 1968, S. 8 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . ., S. . . . 


Artikel 1 

Der Wortlaut betreffend die Tarifnummern 11.01 und 
11.02 im Anhang A der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
erhält folgende Fassung: 

Nummer des 

gemeinsamen Bezeichnung der Erzeugnisse 

Zolltarifs 

ex 11.01 Mehl von Getreide: 

C. von Gerste 

D. von Hafer 

E. von Mais 
G. anderes 

ex 11.02 Grobgrieß und Feingrieß; Getreide- 

körner, geschält, perlförmig geschlif- 
fen, geschrotet oder gequetscht (ein- 
schließlich Flocken), ausgenommen 
geschälter, geschliffener oder glasier- 
ter Reis und Bruchreis; Getreidekei- 
me, ganz, gequetscht, in Flocken 
oder gemahlen: 

ex A. Grobgrieß und Feingrieß, aus- 
genommen Grobgrieß und 
Feingrieß von Weizen und 
Reis 

B. Getreidekörner, geschält (ent- 
spelzt) auch geschnitten oder 
geschrotet 

C. Getreidekörner, perlförmig 
geschliffen 

D. Getreidekörner, nur geschrotet 
ex E. Getreidekörner, gequetscht; 

Flocken, ausgenommen Flok- 
ken von Reis 

ex F. Pellets, ausgenommen Pellets 
von Reis 

ex G. Getreidekeime, ganz, 

gequetscht, als Flocken oder 
gemahlen. 
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Artikel 2 

1. In der Verordnung (EWG) Nr. 1052/68 werden 
die Worte „11.01 C bis L“ in Artikel 10, Absatz 1, 
dritter Gedankenstrich durch die Worte „11.01 C 
bis G" ersetzt. 

2. Der Anhang zur Verordnung (EWG) Nr. 1052/68 
wird durch den Anhang I zu dieser Verordnung 
ersetzt. 

Artikel 3 

1. In der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 wird die 
letzte Zeile der Vorschrift 2 A des Kapitels 11 
durdi folgende Zeile ersetzt: 

— in der französischen Fassung: 

„Toutefois, les germes de cereales entiers, 
aplatis, en flocons ou moulus, relevent en 
tout cas du no. 11.02"; 

— in der deutsdien Fassung: 

„Jedodi gehören Getreidekeime, ganz, ge- 
quetscht, in Flocken oder gemahlen zu Tarif- 
nummer 11.02"; 

— in der dänischen Fassung: 

„Kim af körn, hele, valsede, i flager eller 
formalede horer altid under pos. 11.02"; 


- — in der niederländischen Fassung: 

„Graakiemen, ook indien geplet, in vlokken 
of gemalen, vallen in elk geval onder post. 
11 . 02 "; 

— in der italienischen Fassung: 

„I germi di cereali interi, schiaccati, in fiocchi 
o macinati sono comunque da classificare 
nella voce n. 11.02". 

2. In der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 wird der 
Text der Tarifnummern 01.02 A, 11.01, 11.02, 
11.06, 11.09, 17.01 und der Tarifstelle 23.02 A 
durch den in Anhang II zu dieser Verordnung 
enthaltenen Text ersetzt. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Sie ist ab 1. Juli 1976 anwendbar. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 2. Dezember 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Ge 65/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 18. November 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Anhang 1 


Nummer des 

Gemein- 

samen 

Zolltarifs 

• 

Warenbezeichnung 

Grund- 

erzeugnis 

Koeffizient 

fester 
Teilbetrag 
RE/1000 kg 

1 

2 ' 

3 

4 

5 

07.06 

Wurzeln oder Knollen von Manihot, Maranta und 
Salep, Topinambur, süße Kartoffeln und ähnliche 
Wurzeln und Knollen mit hohem Gehalt an Stärke 
oder Inulin, auch getrocknet oder in Stücken; Mark 
des Sagobaumes: 

B. Wurzeln oder Knollen von Manihot, Maranta 
und Salep und ähnliche Wurzeln und Knollen 
mit hohem Gehalt an Stärke, ausgenommen 
süße Kartoffeln 

Gerste 

0,18 


11.01 

Mehl von Getreide : 

C. von Gerste i 

Gerste 

1,80 

5,00 


D. von Hafer 

Hafer 

1,80 

5,00 


E. von Mais: 

1. mit einem Fettgehalt von 1,5 Gewichtshun- 
dertteilen oder weniger 

Mais 

1,80 

5,00 


II. anderes 

Mais 

1,02 

2,50 


F. von Reis 

Bruchreis 

1,06 

2,50 


G. anderes 

Sorghum 

1,02 

2,50 

11.02 

Grobgrieß und Feingrieß; Getreidekörner, geschält, | 
geschliffen, perlförmig geschliffen, geschrotet oder 
gequetscht (einschließlich Flocken), ausgenommen 
enthülster, geschliffener oder glasierter Reis und 
Bruchreis; 

1 Getreidekeime, ganz, gequetscht, in Flocken oder 

I gemahlen : 1 

1 A. Grobgrieß und Feingrieß: 

11. von Roggen 

Roggen 

. 

1,80 

5,00 


III. von Gerste 

Gerste 

1,80 

5,00 


IV. von Hafer 

Hafer 

1,80 

5,00 


V. von Mais 

a) mit einem Fettgehalt von 1,5 Gewichts- 
hundertteilen oder weniger: ' 

1. für die Brauereiindustrie bestimmt 

Mais 

1,80 

5,00 


2. anderer 

Mais 

1,80 

5,00 


b) anderer 

Mais 

1,02 

2,50 


1 VI. von Reis 1 

Bruchreis 

1,06 

2,50 


VII. andere 

Sorghum 

1,02 

2,50 


I B. Getreidekörner, geschält (entspelzt), auch ge- 
schnitten oder geschrotet: 

I. von Gerste, Hafer, Buchweizen und Hirse 
aller Art, außer von Sorghum: 
a) geschält (entspelzt): 
i 1. von Gerste 

Gerste 

1,60 

2,60 


j 2. von Hafer: 





1) Für die Abgrenzung der Erzeugnisse der Tarifnummern 11.01 und 11.02 von denen der Tarifnummer 23.02 A 
gelten als Erzeugnisse der Tarifnummern 11.01 und 11.02 Erzeugnisse, die gleichzeitig folgendes aufweisen: 

— einen auf den Trockenstoff bezogenen Stärkegehalt (bestimmt nach dem abgeänderten polarimetrischen 
Ewers -Verfahren) von mehr als 45 Gewichtshundert teilen, 

— einen auf den Trockenstoff bezogenen Aschegehalt (abzüglich etwa zugesetzter Mineralstoffe), der bei Reis 
1,6 Gewichtshundertteile oder weniger, bei Weizen und Roggen 2,5 Gewichtshundertteile oder weniger, bei 
Gerste 3 Gewichtshundertteile oder weniger, bei Buchweizen 4 Gewichtshundertteile oder weniger, bei Hafer 
5 Gewichtshundertteile oder weniger und bei anderen Getreidearten 2 Gewichtshundertteile oder weniger 
beträgt. 

Jedoch gehören Getreidekeime, ganz, gequetscht, in Flocken oder gemahlen, zu Tarifnummer 11.02 b. 
a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzun- 
gen, 
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Nummer des ! 
Gemein- 
samen 
Zolltarifs 

1 I 

11.02 I 

(Forts.) I 


I 


I 

i 

11.06 I 


Warenbezeichnung 


Grund- 

erzeugnis 


_ _ I 

2 - 3 


aa) gestutzter Hafer 

Hafer 

bb) anderer 

Hafer 

b) geschält (entspelzt) und geschnitten oder 


geschrotet (Grütze); 


1. von Gerste 

Gerste 

2. von Hafer 

Hafer 

II. von anderem Getreide: 


a) von Weizen 

Weichweizen 

b) von Roggen 

Roggen 

c) von Mais 

Mais 

d) andere 

Sorghum 

C. Getreidekörner, perlförmig geschliffen: 


1. von Weizen 

Weichweizen 

II. von Roggen 

Roggen 

III. von Gerste 

Gerste 

IV. von Hafer 

Hafer 

V. von Mais 

Mais 

VI. andere 

Sorghum 

D. Getreidekörner, nur geschrotet: 


I. von Weizen 

Weichweizen 

II. von Roggen 

Roggen 

III. von Gerste 

Gerste 

IV. von Hafer 

Hafer 

V. von Mais I 

Mais 

VI. andere 

Sorghum 

E. Getreidekörner, gequetscht, Flocken 


1. von Gerste oder Hafer: 


a) Getreidekörner, gequetscht: 


1. von Gerste 

Gerste 

2. von Hafer 

Hafer 

b) Flocken: 


1. von Gerste 

Gerste 

2. von Hafer 

Hafer 

II. von anderem Getreide: 


a) von Weizen 

Weichweizen 

b) von Roggen 

Roggen 

c) von Mais 

Mais 

d) andere: 


1 . Flocken von Reis 

Bruchreis 

2. andere 

Sorghum 

F. Pellets; 


1. von Weizen 

Weichweizen 

II. von Roggen 

Roggen 

III. von Gerste 

Gerste 

IV. von Hafer 

Hafer 

V. von Mais 

Mais 

VI. von Reis 

Bruchreis 

VIII. andere 

Sorghum 

G. Getreidekeime, ganz, gequetscht, in Flocken 


oder gemahlen; 


I. von Weizen 

Weichweizen 

11. andere 

Mais 

Mehl und Grieß von Sagomark, von Manihot, 


Maranta, Salep oder anderen Wurzeln oder Knol- 


len der Tarifnummer 07.06: 


A. für die menschliche Ernährung ungenießbar 


gemfacht ^) 

Gerste 


I 


Koeffizient 


fester 
Teilbetrag 
RE/1000 kg 


: 4 

I 1,02 

! 1,80 


5 

2,50 

2,50 


1,60 

2,50 

1,80 

2,50 

1,33 

2,50 

1,33 

2,50 

1,60 

2,50 

1,60 

2,50 

1,60 

2,50 

1,60 

2,50 

2,50 

5,00 

1,60 

2,50 

1,60 

2,50 

1,60 

2,50 

1,02 

2,50 

1,02 

2,50 

1,02 

2,50 

1,02 

2,50 

1,02 

2,50 

1,02 

2,50 


1,02 

2,50 

1,02 

2,50 

2,00 

5,00 

2,00 

5,00 

1,80 

5,00 

1,80 

5,00 

1,80 

5,00 

1,80 

5,00 

1,80 

5,00 

i 

1,80 

5,00 

1,80 

1 5,00 

1,80 

5,00 

1,80 

1 5,00 

1,80 

5,00 

1,06 

2,50 

1,02 

1 2,50 

0,75 

5,00 

0,75 

j 5,00 

0,18 

2,50 


a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Nummer des 





Gemein- 

Warenbezeichnung 

Grund- 


fester 

Samen 

erzeugnis 

Koeffizient 

Teilbetrag 

Zolltarifs 



RE/1000 kg 

1 

2 

3 

4 

5 

11.06 

B. andere: 




(Forts.) 

L zur Stärkeherstellung bestimmt 

Mais 

1,61 

17,00 


IL andere 

Mais 

1,61 

17,00 

11.07 

Malz, auch geröstet: 

A. ungeröstet: 





1. aus Weizen: 





a) in Form von Mehl 

Weichweizen 

1,78 

9,00 


b) andere 

Weichweizen 

1,33 

9,00 


II. anderes: 



a) in Form von Mehl 

Gerste 

1,78 

9,00 


b) anderes 

Gerste 

1,33 

9,00 


B. geröstet: 

Gerste 

1,55 

9,00 

11.08 

Stärke; Inulin: 

A. Stärke: 





1. von Mais 

Mais 

1,61 

17,00 


II. von Reis 

Bruchreis 

1,52 

25,50 


III. von Weizen 

Weichweizen 

2,20 

17,00 


IV. von Kartoffeln 

Mais 

1,61 

25,50 


V. andere 

Mais 

1,61 

17,00 

11.09 

Kleber von Weizen, auch getrocknet 

Weichweizen 

4,00 

17,00 

17.02 

Andere Zucker, Sirupe; Kunsthonig, auch mit natür- 
lichem Honig vermischt; Zucker und Melassen, 
karamelisiert; 





B. Glukose und Glukosesirup: 





II, andere: 





a) Glukose (Dextrose) als weißes kristalli- 





nes Pulver, auch agglomeriert 

Mais 

2,10 

o 

q 


b) andere 

Mais 

2,61 

150,00 

17.05 

Zucker, Sirupe und Melassen, aromatisiert oder 
gefärbt (einschließlich Vanille- und Vanillinzucker), 
ausgenommen Fruchtsäfte mit beliebigem Zusatz 
von Zucker: 

B. Glukose und Glukosesirup: 





1. Glukose (Dextrose) als weißes kristallines 





Pulver, auch agglomeriert 

Mais 

2,10 

80,00 


IL andere 

Mais 

1,61 

55,00 

23.02 

Kleie und andere Rückstände vom Sichten, Mahlen 
oder von anderen Bearbeitungen von Getreide 
oder Hülsenfrüchten: 

A. von Getreide: 





I. von Mais oder Reis: 

Weichweizen 

0,10 



a) mit einem Gehalt an Stärke von 35 Ge- 

Gerste 

0,10 

0 


wichtshundertteilen oder weniger 

Mais 

0,10 



b) andere 

Weichweizen 

0,32 




Gerste 

0,32 

0 



Mais 

0,32 



II. von anderem Getreide: 





a) mit einem Gehalt an Stärke von 28 Ge- 





wichtshundertteilen oder weniger, vor- 
ausgesetzt, daß entweder nicht mehr als 

10 Gewichtshundertteile der Ware durch 
ein Sieb mit einer Maschenweite von 

0,2 mm hindurchgehen, oder, bei einem 





a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Nummer des 




fester 

Gemein- 


Grund- 


Samen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

erzeugnis 

Koeffizient 

Teilbetrag 
RE/1000 kg 

1 

2 

3 

4 

5 

23.02 

(Forts.) 

Siebdurchgang von mehr als 10 Gewichts- 
hundertteilen, der auf den Trockenstoff 
bezogene Aschegehalt des Siebdurchgangs 

Weichweizen 

0,08 



1,5 Gewichtshundertteile oder mehr be- 

Gerste 

0,08 

0 


trägt 

Mais 

0,08 



b) andere 

Weich weizen 

0,32 




Gerste 

0,32 

0 



Mais 

0,32 


23.02 

Ausgelaugte Zuckerrübenschnitzel, Bagasse und 
Abfälle von der Zucke r ge winnung; Treber, Schlem- 
pen und Abfälle aus Brauereien oder Brennereien; 
Rückstände von der Stärke ge winnung und ähnliche 
Rückstände : 

A. Rückstände von der Maisstärkegewinnung (aus- 





genommen eingedicktes Maisquellwasser) mit 
einem auf den Trockenstoff bezogenen Protein- 
gehalt von: 

1. mehr als 40 Gewichtshundertteilen 

’ 

Mais 

2,00 

150,00 
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Anhang 11 




Zollsatz 

Tarifnummer 

W arenbezeichnung 

autonom 

V. H. oder 
Abschöpfung 
(Ab) 

vertrags- 

mäßig 

V. H. 

1 

2 

3 

4 

01.02 

Rinder (einschließlich Büffel), lebend: 

A. Hausrinder: 

I. reinrassige Zuchttiere ^) 

frei 

frei 


11. andere: 

a) Kälber 

b) andere: 

1, Tiere, die noch keine zweiten Zähne haben und von 
denen die männlichen Tiere ein Gewicht von minde- 
destens 350 kg und höchstens 450 kg und die weib- 
lichen Tiere ein Gewicht von mindestens 320 kg und 
höchstens 420 kg haben ^) 

16 b) 

+ (Ab) *) 

16 + (Ab) *) 


11.01 

1 2. andere . 

Mehl von Getreide: 

A. von Weizen und Mengkorn 

16 d) 

+ (Ab) *) 

30 ") (Ab) 

e) f) 


B. von Roggen 

8 (Ab) 

— 


C. von Gerste 

8 (Ab) 

— 


D. von Hafer 

8 (Ab) 

— 


E. von Mais: 

I. mit einem Fettgehalt von 1,5 Gewichtshundertteilen oder 
weniger 

8 (Ab) 



11. anderes 

8 (Ab) 

— 


F. von Reis 

14 (Ab) 

— 


C. anderes 

8 (Ab) 

— 

11.02 

Grobgrieß und Feingrieß; Getreidekörner, geschält, perlförmig ge- 
schliffen, geschrotet oder gequetscht (einschließlich Flocken), ausge- 
i nommen geschälter, geschliffener oder glasierter Reis und Bruchreis; 
Getreidekeime, ganz, gequetscht, als Flocken oder gemahlen 

A. Grobgrieß und Feingrieß: 

I. von Weizen: 

a) von Hartweizen 

30 (Ab) 



b) von Weichweizen 

30 (Ab) 

— 


a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzun- 
gen. 

t») Dieser Zollsatz wird für zum Mästen bestimmte Kälber mit einem Gewicht von weniger als 80 kg unter gewissen 
in Artikel 11 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des Rates vom 27. Juni 1968 vorgesehenen Bedingungen auf 
4 V. H. ermäßigt. 

c) Die Abschöpfung ist gemäß den Bestimmungen des Pro :;okolls Nr. 1 zum Handelsabkommen zwischen der EWG 
und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien festgesetzt. 

d) Dieser Zollsatz wird für zum Mästen bestimmte männliche Jungrinder mit einem Gewicht von mindestens 220 kg 
und höchstens 300 kg unter gewissen in Artikel 11 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des Rates vom 27. Juni 
1968 vorgesehenen Bedingungen auf 8 v. H. ermäßigt. 

e) Zollsatz von 6 v. H. im Rahmen eines von den zuständigen Stellen der EG zu gewährenden jährlichen Zollkon- 
tingent für 20 000 Stück Färsen und Kühe, nicht zum Schlachten, der Höhenrassen Grauvieh, Braunvieh, Gelb- 
vieh, Fleckvieh (Simmentaler) und Pinzgauer. Die Gewährung der Zollbegünstigung im Rahmen dieses Kontin- 
gents unterliegt außerdem den von den zuständigen Behörden des Bestimmungsmitgliedstaats festzusetzenden 
Voraussetzungen. 

fj Zollsatz von 4 v. H. im Rahmen eines von den zuständigen Stellen der EG zu gewährenden jährlichen Zollkon- 
tingents für 5000 Stück Tiere, Kühe und Färsen der Schwyzer, Simmentaler (Fleckvieh) oder Freiburger Rasse, 
nicht zum Schlachten. Für die Gewährung der Zollbegünstigung im Rahmen dieses Kontingents müssen für die 
Tiere der bezeichneten Rassen außerdem folgende Nachweise erbracht werden: 

— Stiere: Abstammungsnachweis; 

— weibliche Rinder: Abstammungsnachweis oder Nachweis der Eintragung in das Herdbuch zur Bescheinigung 
der Rassereinheit. 

*) Unter gewissen Voraussetzungen wird eine Abschöpfung neben dem Zoll erhoben. 
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Zollsatz 



autonom 

vertrags- 

mäßig 

V. H. 

Tarifnummer 

W arenbezeichnung 

V. H. oder 
Abschöpfung 



(Ab) 

1 

2 

3 

4 

(Forts.) 

II. von Roggen 

25 (Ab) 

— 

11.02 

IIL von Gerste 

23 (Ab) 

— 


IV. von Hafer 

23 (Ab) 

— 


V. von Mais; 




a) mit einem Fettgehalt von 1,5 Gewichtshundertteilen oder 




weniger: 

1 . für die Brauereiindustrie bestimmt 

23 (Ab) 



2. anderer 

23 (Ab) 

— 


b) anderer 

23 (Ab) 

— 


VL von Reis 

23 (Ab) 

— 


VII. andere 

23 (Ab) 

— , 


B. Getreidekörner, geschält (entspelzt), auch geschnitten oder ge- 




schrotet: 




I. von Gerste, Hafer, Buchweizen und Hirse aller Art, außer von 




Sorghum: 

a) geschält (entspelzt): 




1. von Gerste 

2. von Hafer: 

23 (Ab) 

— 


aa) gestutzter Hafer 

23 (Ab) 

— 


bb) anderer 

23 (Ab) 

— 


b) geschält (entspelzt) und geschnitten oder geschrotet (Grüt- 




ze): 

1. von Gerste 

23 (Ab) 



2. von Hafer 

23 (Ab) 

— 


11. von anderem Getreide: 




a) von Weizen 

30 (Ab) 

— ^ 


b) von Roggen 

25 (Ab) 

— 


c) von Mais 

23 (Ab) 

— 


d) andere 

23 (Ab) 

— 


C. Getreidekörner, perlförmig geschliffen: 




I. von Weizen 

30 (Ab) 

— 


II. von Roggen 

25 (Ab) 

— 


III. von Gerste 

23 (Ab) 

— 


IV. von Hafer 

23 (Ab) 

— 


V. von Mais 

23 (Ab) 

— 


IV. andere 

23 (Ab) 

— 


D. Getreidekörner, nur geschrotet: 




I. von Weizen 

30 (Ab) 

— 


11. von Roggen 

25 (Ab) 

— 


IIL von Gerste 

23 (Ab) 

— 


IV. von Hafer 

23 (Ab) 

— 


V, von Mais 

23 (Ab) 

— 


VI. andere 

23 (Ab) 

— 


E. Getreidekörner, gequetscht, Flocken: 




1. von Gerste oder Hafer: 




a) Getreidekörner, gequetscht: 




1. von Gerste 

23 (Ab) 

— 


2. von Hafer 

23 (Ab) 

— 


b) Flocken: 




1 . von Gerste 

28 (Ab) 

— 


2. von Hafer 

28 (Ab) 

— 


II. von anderem Getreide: 




a) von Weizen 

30 (Ab) 

— 


b) von Roggen 

25 (Ab) 

— 


c) von Mais 

23 (Ab) 

— 
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Zollsatz 

T’arifnüiiiiiiei 

\V arenbezeichnung 

autonom 

V. H. oder 
Abschöpfung 
(Ab) 

veitiayS- 

mäßig 

V. H. 

1 

2 ■ 1 

3 

4 

(Forts.) 

11.02 

d) andere: 

1. Flocken von Reis 

23 (Ab) 



2. andere 

23 (Ab) 

— 


F. Pellets: 

I. von Weizen 

30 (Ab) 



II. von Roggen 

25 (Ab) 

— 


III. von Gerste 

23 (Ab) 



IV. von Hafer 

23 (Ab) 

— 


V. von Mais 

23 (Ab) 

— 


VI. von Reis 

23 (Ab) 

— 


VII. andere 

23 (Ab) 

— 


G. Getreidekeime, ganz, gequetscht, als Flocken oder gemahlen: 

I. von Weizen 

30 (Ab) 



II. andere 

30 (Ab) 

— 

11.06 

Mehl und Grieß von Sagomark, von Manihot, Maranta, Salep oder 
anderen Wurzeln oder Knollen der Tarifnummer 07.06: 

A. für die menschliche Ernährung ungenießbar gemacht 

28 (Ab) 



B. andere: 

I. zur Stärkeherstellung bestimmt 

28 (Ab) 




11. andere 

28 (Ab) 

— 

11.09 

Kleber von Weizen, auch getrocknet 

27 (Ab) 

— 

17.01 

Rüben und Rohrzucker, fest: 

A. Weißzucker 

80 (Ab) 



B. Rohzucker; 

I. zur Raffination bestimmt 

80 (Ab) 

_ 


II. anderer 

80 (Ab) 

— 

23.02 

Kleie und andere Rückstände vom Sichten, Mahlen oder von ande- 
ren Bearbeitungen von Getreide oder Hülsenfrüchten: 

A. von Getreide: 

1. von Mais oder Reis: 

a) mit einem Gehalt an Stärke von 35 Gewichtshundertteilen 
oder weniger 

21 (Ab) 



b) andere 

21 (Ab) 

— 


II. von anderem Getreide; 

a) mit einem Gehalt an Stärke von 28 Gewichtshundertteilen 
oder weniger, vorausgesetzt, daß entweder nicht mehr als 
10 Gewichtshundertteile der Ware durch ein Sieb mit einer 
Maschenweite von 0,2 mm hindurchgehen oder bei einem 
Siebdurchgang von mehr als 10 Gewichtshundertteilen der 
auf den Trockenstoff bezogene Aschegehalt des Siebdurch- 
gangs 1,5 Gewichtshundertteile oder mehr beträgt 

21 (Ab) 



b) andere 

21 (Ab) 

— 


B. von Hülsenfrüchten 

8 

— 


Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzun- 
gen. 
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Begründung 

Dieser Vorschlag wird im Rahmen der Bemühungen 
der Kommission um die Vereinfachung der Agrar- 
verordnungen vorgelegt. 

Der Vorschlag bezweckt die Neugruppierung einer 
Reihe von Tarifstellen, die landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse von geringerer wirtschaftlicher Bedeutung 
abdecken (denaturierten Zucker und Verarbeitungs- 
erzeugnisse aus Buchweizen, Kanariensaat, Hirse 


und Sorghum). Dies macht die Tarifierung der betref- 
fenden Erzeugnisse nach einer Tarifstelle erforder- 
lich, die auch andere Erzeugnisse umfaßt. Auf diese 
Weise entfallen 31 Tarifstellen. 

Aufgrund von Artikel 43 des EWG-Vertrags ist für 
diesen Vorschlag einer Verordnung die Stellung- 
nahme des Europäischen Parlaments erforderlich. 

Wegen der geringen wirtschaftlichen Bedeutung der 
betreffenden Erzeugnisse hat der Vorschlag keine 
Auswirkungen auf den Haushalt der Gemeinschaft. 
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